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Der von uns hier abgedruckte Leitartikel der „Prawda“ 

vom 22. März 1950 zeigt uns, mit welcher Gründlichkeit das 
Zentralorgan der KPdSU (B) an die Fragen der Organisie­
rung und Vorbereitung des Parteilehrjahres sowie der 
Methoden der Parteipropaganda herangeht. Aus dieser 
sachlichen, helfenden und richtunggebenden Kritik an den 
einzelnen Parteiorganisationen in der Frage der Partei­
propaganda können unseie Propagandisten und Propa­
gandaabteilungen den Landesleitungen (aber auch der 
Parteipresse) wertvolle Fingerzeige für die Durchführung 
des Parteilehrjahres, das am 1. November dieses Jahres 
beginnt, entnehmen. \ [ Die Redaktion

Aul den vor einiger Zeit abgehaltenen Bezirks-, Stadt- und Ge­
bietskonferenzen der KPdSU (B) sind die Fragen der Parteischulung 
besonders sorgfältig behandelt worden. Die marxistisch-leni­
nistische Erziehung der Kommunisten ist eines der wichtigsten Ar­
beitsgebiete der Partei und ihrer leitenden Organe. Die weiteren 
Erfolge unserer gesamten Arbeit hängen in vielem davon ab, wie 
die Schulung der Kader j organisiert ist, in welchem Grade der 
Vollkommenheit die Kommunisten sich die revolutionäre Theorie 
aneignen. ' l\ .

Auf die theoretische Ausbildung der Funktionäre in allen Par­
teigliederungen war und ist die Partei der Bolschewik! immer be­
sonders bedacht. Ein weitverzweigtes Schulungssystem erfaßt die 
überwiegende Mehrzahl der Mitglieder und Kandidaten der 
KPdSU (B). Millionen von Parteiangehörigen und Parteilosen eignen 
sich selbständig oder in politischen Zirkeln und Schulen das Rüst­
zeug des Marxismus-Leninismus an, studieren die Geschichte des 
Bolschewismus, das Leben und die Werke der großen Genien der 
Menschheit, Lenin und Stalin. In den Parteiorganisationen der 
UdSSR sind rund 300 000 Propagandisten tätig; außerdem stehen 
80 000 Berater allen denen zur Verfügung, die sich in die Lehren 
des Marxismus-Leninismus durch Selbststudium vertiefen.

Das erste Halbjahr der laufenden Parteischulung ist gekenn­
zeichnet durch die Teilnahme von Hunderttausenden, ja Millionen 
Kommunisten am Unterricht innerhalb des Schulungssystems der 
Partei. Das Ergebnis der konsequent durchgeführten Schulung 
zeigt sich in dem erhöhten theoretischen und ideologischen Niveau 
der Parteikader, die sich auch weit reger an der Parteiarbeit be­
teiligen.

In vielen Parteiorganisationen verläuft das Schulungsjahr plan­
mäßig in der vorgesehenen Weise, der Unterricht in den Zirkeln 
und Schulen folgt streng dem festgelegten Lehrprogramm. In eini­
gen anderen dagegen sind noch wesentliche Mängel vorhanden.
In der Stadt Archangelsk zum Beispiel wird der Lehrplan von 
einem bedeutenden Teil der Zirkel und Politschulen nicht erfüllt, 
es häufen sich die Fälle, daß der Unterricht ausfällt; in einigen 
Zirkeln ist der Besuch sehr schwach. Die Parteileitung in Archan­
gelsk, beeindruckt von den Ergebnissen in den ersten Wochen, 
hatte es in der Folge unterlassen, die Arbeit der Zirkel und Polit­
schulen kritisch zu analysieren, übersah die auftretenden großen 
Mängel und traf nicht die zu ihrer Beseitigung erforderlichen Maß­
nahmen.

Nachlässig verhält man sich ferner zur Frage der Parteischulung 
in den Gebieten Kostroma und Wologda und in der Tatarischen 
Autonomen Sowjetrepublik. Die politische Schulung der Kommu­
nisten wird dort von den Parteiorganen, denen die Leitung dieser 
Arbeit. obliegt, rein formal, so ganz nebenbei behandelt. Die An­
forderungen sind herabgesetzt, die Kontrolle des politischen Unter­
richts ist gelockert, es werden keine Maßnahmen zur Verbesserung 
der Parteischulung getroffen.

Unnötig zu betonen, wie falsch und unzulässig das sorglose 
Verhalten einiger örtlicher Parteiorgane zum Stande der Partei­
schulung ist.

Die ideologische und politische Erziehung der Kommunisten 
muß ständig im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit aller Parteiorga- 
nisationen stehen. Es ist die Pflicht einer jeden Parteileitung, täg­
lich ganz konkret die Parteischulung zu lenken, sich in den ideo­
logischen Inhalt des Unterrichts der Zirkel und Politschulen zu 
vertiefen, den Propagandisten und Beratern systematixhe Hilfe in 
ihrer wichtigen und verantwortungsvollen Arbeit zu erweisen.

Parteischulung

Aus den
Erfahrungen
unserer
Bruderparteien

Die allerwichtigste Aufgabe der Parteiorganisationen ist es, für 
ein hohes ideologisches Niveau der poliüschen Schulung zu sor­
gen. Zu diesem Zweck muß die theoretische, methodische An­
leitung durch die Propagandisten gut organisiert sein. Statt dessen 
aber arbeiten die Seminare der Propagandisten in vielen Bezirken 
unbefriedigend. Der Unterricht an den Seminaren beim Partei­
komitee der Stadt Furmanowo im Gebiet Iwanowo und bei den 
Bezirkskomitees in Duchowschtschinsk und Schumjatschki des 
Smolensker Gebietes besteht im wesentlichen aus inhaltsarmen 
Berichten in Form von Vorlesungen.

In vielen Bezirken werden bei der Unterweisung der Propagan­
disten theoretische und methodische Fragen immer noch viel zu 
selten behandelt, obwohl der seminaristische Unterricht sich ge­
rade darauf konzentrieren müßte. Darüber hinaus hat man in den 
Gebieten Nowograd-Wolynsk und Shitomir die Einberufung von 
Propagandisten zu Schulungskursen, die gleichzeitig dem Aus­
tausch von Erfahrungen dienen sollen, gänzlich eingestellt. In 
einer Reihe von Bezirken der Gebiete Tscheljabinsk, Brjansk und 
noch einiger anderer ist ein Absinken der Besucherzahl in den 
Seminaren zu verzeichnen.

Die Parteiorganisationen müssen den Seminaren als einem 
wichtigen Mittel zur theoretischen und methodischen Unterweisung 
der Propagandisten größere Aufmerksamkeit widmen. Die Semi­
nare wollen den Propagandisten das geistige Rüstzeug geben und 
ihnen behilflich sein, die Methodik des Unterrichts in den Zirkeln 
und Politschulen zu vervollkommnen. Hierbei ist es wichtig, daß 
die Fragen der Methodik klar herausgestellt werden, indem man 
aus den Erfahrungen der Zirkel und Politschulen sowie der Propa­
gandisten selbst die allgemeine Nutzanwendung zieht.

Als besonders vordringlich steht vor den Parteiorganisationen 
die Aufgabe, das politische Selbststudium der Kommunisten und 
der Sowjetintelligenz zu verbessern. Einige Parteiorganisationen 
verfallen in die Fehler früherer Jahre. Sie lassen den Dingen ihren 
Lauf und helfen nicht denen, die marxistisch-leninistische Selbst­
studien treiben. Die Sekretäre der Bezirkskomitees und der Grund­
einheiten der Partei ziehen nur selten die betreffenden Kommu­
nisten ins Gespräch und organisieren keinen Erfahrungsaustausch 
zwischen ihnen. In einigen Organisationen werden zu wenig Vor­
lesungen gehalten über die Geschichte der KPdSU (B), über den 
dialektischen und historischen Materialismus, über politische Öko­
nomie und die Sowjetökonomie.

Es darf nicht zugelassen werden, daß die ganze Arbeit, die sich 
aus der Unterstützung des Selbststudiums ergibt, ausschließlich 
den Beratern aufgebürdet wird. Man übersehe nicht, daß das Stu­
dium des Marxismus-Leninismus, als Methode gesehen, für die 
Parteikader in der Hauptsache eine Frage des Selbststudiums ist. 
Daher müssen die Parteiorganisationen, deren Aufgabe es ist, das 
Selbststudium täglich konkret zu lenken, sich darauf einstellen, 
regelmäßig Vorlesungen zu organisieren, Einzel- und Gruppen­
beratungen zu veranstalten, Seminare über bestimmte Werke der 
Klassiker des Marxismus-Leninismus abzuhalten, Diskussionen 
über theoretische Themen zu veranstalten, Referate zu behan­
deln usw.

Das Zentralkomitee der KPdSU (B) hat in der Anweisung für 
die Vorbereitungen zum Unterrichtsjahr im Rahmen der Partei­
schulung darauf hingewiesen, daß die wichtigste Aufgabe der 
Parteiorganisationen darin bestehe, Politschulen und Zirkel mit 
qualifizierten Propagandisten zu versorgen, das ideologische und 
politische Niveau des Unterrichts zu heben und die Hilfe für die 
Kader sowie für diejenigen zu verstärken, die den Marxismus- 
Leninismus selbständig studieren. Die Lösung dieser Aufgabe er­
fordert eine verstärkte Lenkung der Parteischulung. Die Gebiets-, 
Stadt- und Bezirkskomitees der Partei sowie ihre Propaganda- und 
Agitationsabteilungen, wie überhaupt alle Gliederungen der Par­
tei müssen die bestehenden Mängel im System der Parteischulung 
entschlossen beseitigen, Voraussetzungen schaffen für eine unent­
wegte Hebung des Niveaus des politischen Unterrichts sowie für 
einen organisierten erfolgreichen Abschluß des Unterrichtsjahres 
in den Zirkeln und Politschulen.

Die marxistisch-leninistische Schulung der Kommunisten ist eine 
lebenswichtige Aufgabe der Parteiorganisationen. Unsere mit den 
stets siegreichen Ideen Lenins-Stalins ausgerüsteten Kader und alle 
Kommunisten werden den Kampf für die große Sache des Aufbaues 
des Kommunismus noch erfolgreicher führen.
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